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Erſcheint wöchentlich: zweimal, am Mittwoch
onnabend (Ausgabe am Abend vorher.)
Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle, Torgauerſtr. 3, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
ſie uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
erung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.
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Nr. 47.

kür Amts und
Gemeinde Behörden

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli.
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteile
15 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriget

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag.
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Freitag
vormittag 9 Uhr, Anzeigen größeren Umfangs

werden tags vorher erbeten.

Telegr. Adreſſe Zeitung Annaburgbezhalle.

h

Sonnabend, den 13 Juni 1925. 28. Jahrg.

e Kleine Zeitung für eilige Leſer
ie amtliche franzöſiſche Agentur „Havas“ gibt den Jn

alt der an die deutſche Regierung abgehenden Note Frant-
welche über die Sicherheitsvorſchläge bekannt.

Die zu deckenden Schulden des StinnesKonzerns ſoll155 Millionen Mark betraägen, von denen 60 Minonen 2
fällige Forderungen, Waren uſw. gedeckt ſind.

Im Rechtsausſchuß des Sächſiſchen L ie chuß chſiſch andtages wurde ein
ofes mit einer aus Deutſchnationalen, Volksparteil dKommuniſten beſtehenden Mehrheit angenonge e

Englands Premierminiſter Baldwin erklärte im Unter
die Sicher eitsabmachungen könnten nur mit vollem

egenſeitigkeitsrecht auch für Deutſchland Geſtalt gewinnen.

M mAntwort an Deutſchland
Berlin, 11. Juni.

Die franzöſiſche Antwortnote auf die Vorſchläge zum
Sicherheitspakt ſoll bekanntlich morgen Freitag nach
Be r lin abgehen Sie wird dann hier von der deutſchen
Regierung geprüft wertſgt und wahrſcheinlich bald ver
öffentlicht werden. De Lertreter der amtlichen franzö
ſchen Depeſchenagentur Havas“ in Genf veröffentlicht

aber ſchon jetzt den nachſtehenden Jnhalt der Note,
ſs daß man annehmen kann, daß der wirkliche Text mit
dieſen Angaben ſich im weſentlichen deckt.

Trotz dieſer eigentlich halbamtlichen Bekanntgabe des
franzöſiſchen Standpunktes kann eine ausreichende Würdin etliche Streichende Würdierfolgen, wenn der Wortlaut in Berlin

bekanntgegeben iſt.

Der Inhalt der Note.
Im Eingang weiſt die Note nach Darlegungen des Genfer

Havasvertreters darauf hin, daß der Sicherungsvorſchlag

vorliegt und dor

von Deutſchland ausgehen und die Note der franzöſiſchen
Regierung daher lediglich auf Einholung ergänzender Aus

künfte abziele. Das deutſche Memorandum weiſe veunn
ruhigende Lücken auf. Es laſſe beiſpielsweiſe den Völker
b un d völlig unerwähnt, dem kraft Anerkennung ſeiner Ver

pflichtungen Frankreich und ſämtliche Alliierten angehörten
Vor Eintritt in weitere Verhandlungen ſei daher die Feſt
ſtellung von Wichtigkeit, ob Deutſchland bereit iſt, die in dem
Völkerbundpakt feſtgeſetzten Verpflichtungen anzuerkennen,
ſobald es unter den im Briefe des Völkerbundrates vom
letzten März aufgezählten Vorausſetzungen in den Völkerbund
eingetreten ſei.

Beſonderes Gewicht wäre andererſeits auf die Feſt
ſtellung zu legen, daß die Unterzeichnung eines Sicherungs
paktes mit Deutſchland keine Neuerung der Rechte und Ver
pflichtungen des Verſailler Bertrages bedeute und die Be
ſtimmungen des Vertrages vollauf beſtehen blieben. Dies
gelte auch ſowohl für Frankreich wie für Belgien. Belgien
müſſe ſelbſtverſtändlich an dem Vertrage beteiligt werden
wenn er zum Abſchluß gelange. Der Sicherungspakt könne
den Beſtimmungen über die Beſetzung der Rheinlande
ſowohl für Belgien wie für Frankreich keinerlei Abbruch
tun.

Die deutſche Regierung erklärt ſich bereit, mit den Mächten
weſtlich des Rheins Schiedsgerichtsverträge
Frankreich erkennt gerne an, daß dieſe Verträge eine natür
liche Ergänzung des Rheinpaktes bilden, aber es verlangt
ausdrücklich, daß dieſe Verträge auf ſämtliche Konflikte An
wendung finden und den Gebrauch der Gewalt nur für den
Fall vorſehen, daß auf Grund einer Verletzung des Ver
trages zu ihr Zuflucht ergriffen wird. Die Signatarmächte
müßten, um dieſen Schiedsgerichtsverträgen ihre volle Wir
kung zu verleihen, ſie ſowohl gemeinſam wie einzeln garan
tieren

Für den Fall, daß ein Signatarſtaat, vhne eine feind

Dieſes allgemeine Sicherungsſyſtem würde ſelbſtver
idlich erſt vann ſeine volle Wirkung haben, wenn ſämt

r Antrag zur Aufhebung des Staatsgerichts

einzugehen.

liche in Ausſicht genommenen Verträge: Rheinpakt, Siche
rungsverträge uſw., gleichzeitig in Kraft treten würden.
Wenn dieſe Abmachungen dem Geiſt des Völkerbundes ent
ſprechen, müſſen ſie von dem Völkerbundrat einregiſtriert
und ausgelegt werden, damit ein jeder ſich daran beteiligen
kann.

Wenn die Vereinigten Staaten eines Tages es
für richtig halten, dem Sicherungsvertrage beizutreten, ſo
würde Frankreich die größte Genugtuung darüber empfinden,
daß die große amerikaniſche Nation ſich entſchloſſen hat, an
der allgemeinen Befriedung mitzuwirken.

Baldwin für Gegenſeitigkeit.
Jm engliſchen Unterhauſe ſagte der Premierminiſter

Bald win auf eine Anfrage: Die übereinſtimmende An
ſicht Englands und Frankreichs über den Pakt wird der
deutſchen Regierung durch die franzöſiſche Regierung mit
geteilt werden, und, wenn die deutſche Regierung dieſe
Anſicht teilen zu können glaubt, wird der Weg für die
direkten offenen und gegenſeitigen Paktverhandlungen
zwiſchen den am Rheinland intereſſierten alliterten Mäch
ten einerſeits und Deutſchland andererſeits auf der Grund
lage der Gleichberechtigung offen ſein. Das in Frage
ſtehende Abkommen iſt von ſtrikt gegenſeitigem
Charakter, nicht von einſeitigem, wie es aus einigen
gewiſſen inzwiſchen erſchienenen Berichten vielleicht hervor

gehen könnte. Die Anſicht der engliſchen und der franzöſi
ſchen Regierung iſt, daß das Abkommen dergeſtalt ſeinmuß daß es allen unterzeichnenden Mächten dte größtmög
liche Sicherheit gewähren kann, ſolange dieſe innerhalb
ihrer Vertragsverpflichtungen verharren.

„Für den Fall eines Kriegsausbruches“.

Aus Genf wird über die tatſächlichen Wirkungen des
Sicherheitspaktes nach engliſcher Anſicht noch ge
ſchrieben: „Falls Deutſchland Polen angreift, wird die
Folge ein Völkerbundskrieg gegen Deutſchland ſein.
Greift Polen Deutſchland an, richtet ſich der
Völkerbundskrieg gegen Polen, und ein Durchmarſch
von Völkerbundstruppen würde zugunſten Deutſchlands
erfolgen. Bricht ein Krieg zwiſchen Polen und Rußland
aus und Frankreich wollte zur Unterſtützung Polens Trup
pen durch Deutſchland ſchicken, ſo könnte Deutſchland als
Raksmitglied eine Entſcheidung des Rates anrufen und
dabei ſeine Einwände geltend machen, wie zum Beiſpiel,
daß es für die Sicherheit der durchmarſchierenden Truppen
nicht garantieren könne. Jn dieſem Fall hält man es für
ſicher, daß kein franzöſiſcher General das Riſiko des Durch
marſches auf ſich nähme.
aus, oder ſind die Mittel des Völkerbundspaktes zur Ver
hinderung erſchöpft, dann könnte Frankreich ohne Zuſtim
mung Großbritanniens keinen Durchmarſch durch Deutſch
land unternehmen. Täte es dies dennoch, würde s da
durch den Pakt und die Entente zunichte machen.

S t S

Das italieniſche Blatt Tribung“ meldet, daß Briand
den Wunſch kundgegeben habe, mit Jtalien ein Spezial
abkommen zu treffen, wodurch ſowohl der Brenner als die
Adria für Jtalien garantiert werde. Es liege nunmehr
an Jtalien, in Verhandlungen einzutreten

Die Frage der Militärkontrolle.
Rund ſchreiben des Völkerbundsrats.

Genf, 11. Juni.
Der Völkerbundsrat wird an dieDeutſchlands Sſterreichs, Ungarn s und

Bulgariens ein Schreiben richten, worin er feſtſtellt,
daß alle Staaten, die der Militärkontrolle unterſtehen,
durch die Verträge gehalten ſind, jede vom Rate für nötig
erachtete Unterſuchung zuzulaſſen und den Kommiſſionen
alle Erleichterungen zur Durchführung ihrer Aufgaben zu
gewähren. Der Rat erwartet, daß dieſe Bedingungen ſtrikt
erfüllt werden. Die Frage der Miltkärkontrolle in der
Rheinland zone wird auf die Herbſttagung ver
ſchoben. S

r I r JDie Gärung in China.
Böoykottbritiſcher und ja paniſcher Waren.

Die Ankunft der diplomatiſchen Abordnung in Peking
die aus ſechs vom diplomatiſchen Korps ernannten Mil
gliedern beſteht, um die Lage in Schanghai zu prüfen, hat
die Entſchloſſenheit der Streikenden, keinesfalls eine inter
nationale Einmiſchung zu dulden, geſtärkt. Die Streiklage
iſt zurzeit weit ernſter als urſprünglich angenam men
wurde. Die Mannſchaften der im Hafen liegenden Schiffe
haben ſich der Streikbewegung angeſchloſſen. Die chinet

Bricht ein Krieg ganz plötzlich

Regierungen

frhen Schiffahrtsgeſellſchaften ſowie die britiſchen und ja
paniſchen Kompagnien bemühen ſich, die chineſiſchen Mann
ſchaften vom Lande fernzuhalten, indem ſie die Schiffe
nicht nach Schanghai, ſondern nach anderen Plätzen zur
Löſchung bevrdern.

Das iſt der erſte Beweis der Solidarität der Strei
kenden in ihrer Entſcheidung, britiſche und japaniſche Güter
zu boykottieren, Schiffe anzuhalten und die Handels
beziehungen in China zu unterbinden.

Nach einer amtlichen Mitteilung haben General
Tſchangtſolin und General Fengyuhſiang wegen der
Schanghai Angelegenheit an den Präſidenten Tuantſchijui
Telegramme geſandt, in denen ſie den Präſidenten auf
fordern, das Volk zu ſchützen und die ganze Angelegenheit
mit Feſtigkeit zu behandeln

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich.

Die Zolländerungen im Reichswirtſchaftsrat
Der Zolltarifausſchuß des Vorläufigen Reichswirt

chaftsrats behandelte unter Zuziehung zahlreicher
Spezialſachverſtändiger aus den in Betracht kommenden
Kreiſen der Erzeuger, der Jnduſtrie, des Handels und der
Lerbraucher folgende in dem Entwurf eines Geſetzes über

e e Poſitionen: Getreide, Malz,is, Sämereien, Hülſenfrüchte, Müllereierzeugniſſe aus
Setreide, Kartoffeln Kartoffelſtärke, Rauhfutter, Hopfent i Vieh Federvieh, Fleiſch, Schweineſpeck, Bihen

Die Beſteuerung öffentlicher Betriebe
Der Steuerausſchuß des Reichstages beſchloß, eszrundſätzlich bei der Steuerpflicht der öffentlichen Se

ehmungen mit Ausnahme der Verſorgungsbetriebe zu
belaſſen. Berufsverbände ohne öffentlich rechtlichen Cha
akter ſollen ſteuerfrei ſein. Hierunter fallen auch die Ge
werkſchaften.
Sommermanöver der deutſchen Flotte
Am 14. Juni wird die deutſche Flotte aus den Heimat

häfen Kiel Wilhelmshaven und Swinemünde zu den dies
jährigen Sommermansövern auslaufen, die in den nor
wegiſchen Gewäſſern ſtattfinden. Die Rückkehr erfolgt am
3. Juli.
Große Koalitivn in Oldenburg?

Der neugewählte Oldenburgiſche Landtag wird am
16. Juni zu ſeiner erſten Sitzung zuſammentreten. Uber
die mutmaßliche Regierungsbildung verlautet, daß das
Zentrum als die ausſchlaggebende Partei, zunächſt
die Bildung der großen Koalition verſuchen will.
Aus In und Ausland

Berlin. Zu der Nachricht Reichspräſident von
Hindenburg habe die im Hauſe des Reichspräſidenten
vorhanden geweſenen klaſſiſchen Bilder entfernen und durch
Bilder militäriſchen Genres erſetzen laſſen, wird
von zuſtändiger Seite erklärt: Die in dem Hauſe des Reichs
präſidenten vorhandenen Bilder ſind ſämtlich dort verblieben;
ie ſind auf Wunſch des Reichspräſidenten lediglich durch drei

ilder mit hiſtoriſchen Darſtellungen ergänzt worden.
Berlin. Die Zentrale der Kommuniſtiſchen Partei hat

den zehnten Reichsparteitag für den 12. bis 17. Juli nach
Berlin einberufen.

Dresden. Der Rechtsausſchuß des Sächſiſchen Landtages
nahm einen kommuniſtiſchen Antrag an, die Re
gierung möge auf Aufhebung des Staatsgerichts-hofes hinwirken Dafür ſtimmten Kommuniſten, Deutſch
nationale und Deutſche Volkspartei, dagegen die Rechts
ſozialiſten, während die Linksſozialiſten und Demokraten fich
ihre Haltung fürs Plenum vorbehielten

München. Der Völkiſche Bevbachter meldet, daß bei der
öffentlichen Maſſenverſammlung der Nationalſozialiſtiſchen
deutſchen Arbeiterparteien am 9. Juni im Bürgerbräukeller
mitgeteilt werden mußte. daß die Polizei die üblichen frei
be Spenden für den Parteifonds verboten
abe.

Frankfurt a. M. Gelegentlich einer Reiſe, die der eng
liſche Arbeitsminiſter durch Deutſchland macht, hatte er hier
eine Begegnung mit dem Reichsarbeitsminiſter. Die beiden
Miniſter ſprachen ſich informatoriſch über eine Reihe von
Fragen aus, die beide Länder intereſſieren, u. a. behandelten
ſie auch das Waſhingtoner Abkommen

Hamburg. Das Mitglied des Vorſtandes der Hamburger
Buürgerſchaft Rühl (Komm.) iſt aus der K. P. D ausge

ſchloſſen worden, da er einer Tariſerhöhung auf der Hochbahn
zugeſtimet hat.

Paris Dr. Beneſch wird ſich nach Beendigung der
Sitzung des Völkerbundrates nach Paris begeben, um die
Frage des weiteren Verbleibens der franzöſiſchen
Militär kommiſſion in Prag zu erörtern, derenMandat abgelanfen iſt.
London Der Unterſtaatsſekretär des Schatzamtes ſtellte
im Unterhanſe feſt. daß die Geſamtſumme aus den Dawes



Annufttä ten im April und Mat 160 144 600 Goldmarr v
trage, wovon der Generalagent an Großbritannien den
Nettobetrag von 31 468 000 Goldmark gezahlt habe.

Newyork. Der neue Botſchafter für Deutſchland, Schur
mann, ift nach Berlin abgereiſt. Schurmann will ſich für die
Herſtellung ſreundſchaftlicher Beziehungen zwiſchen Deutſch
land und Amerika beſonders einſetzen.

Börſe und Handel.
Amtliche Berliner Notierungen vom II. Juni.

Börſenbericht. Bei Eröffnung des Verkehrs hatte ſich die
Stimmung ein wenig gebeſſert, und es konnten,
wenn auch unter Schwankungen, ſich kleine Kurserhöhungen
durchſetzen. Der Verkaufsandrang, der in der letzten Zeit auf
allen Gebieten veſtand, hatte ſtark nachgelaſſen, und vor allem
fehlte infolge des Fronleichnamstages) das Rheinland, aber
auch das Ausland als Abgeber. Nach den erſten Kurſen wurde
die Haltung wieder etwas ſchwächer, doch trat auf dem er
mäßigten Kursniveau wieder Nachfrage hervor. Beeinflußt
würde die Stimmung unter anderem durch das unbeſtätigte
und auch ſtark angezweifelte Gerücht, daß die Regierung
e e rungen für die Induſtrie in Ausſicht geſtellt
abe.

Deviſenbörſe. Dollar 419 4,20; engl. t
20,38- 2044; holl. Gulden 168,59- 169,01; Dan z. 80,87
bis 81,07; frän z. Frank 20,45 20,51; velg. 20,25 20,31;
ſchweiz. S 45- 81,65; Jtalien 16,63- 16,67; ſchwed.
Krone 112,26 112,54; d än. 79,18 79,38; n or weg. 70,76
bis 70,94; tſchech. 12,42 12,46.

Die Schulden des Stinnes-Konzerns. Die geſamten
Ver pflichtungen des Stinnes-Konzerns ſollen
ſich, wie ein Berliner Börſenblatt von zuverläſſiger Seite er
fahren haben will, auf 155 Millionen Mark belaufen.
Davon ſeien 110 Millionen kurzfriftig im Juni oder Juli
fällige Verbindlichkeiten. Etwa 2025 der Geſamtſumme ſeien
durch Waren gedeckt, weitere 2026 fänden Deckung in ver
ſchiedenen Forderungen; ſo bleibe alſo eine Schuldenlaſt von
90 Millionen zu decken.

Nutzviehmarkt. (Magerviehhof BerlinFriedrichsfelde.)
Schweine und Ferkelmäarkt. Der Auftrieb betrug
Schweine und 319 Ferkel. Läufer waren bei er öhten
Preiſen flott verkäuſlich; für Ferkel war weniger Nachfrage.
Es wucden gezahlt im Großhandel für das Stück und in Mark-
Läuferſchweine 72—8 Mon. alt 85- 100, do. 5—6 Mon. alt 65 bis
80, Pölke 3-4 Mon. alt 45 60, Ferkel 9—13 Wochen alt 27-40,
do. 6—8 Wochen alt 22- 27.

Produktenbörſe. Getreide und Olſaaten per 1000 Kilo
gramm, ſonß per 100 Kilogramm.

11. 6. 10. 6 44. 6. 19. 6.Weiz., märk. 267-270 267-270 Weizkl. f. Brl. 13,8 13.8
pommerſcher S Rogkl. f. Brl. 14.2 14,1-14,2
Rogg., märk. 216-221 217-221 Raps S S
pommerſcher S Leinſaat Sweſtpreuß. S Viktor.-Erbſ. 24-289 23-28Futtergerſte 200-218 200-218 kl. Speiſeerbſ 24.26 23-26
Sraugerſte 226 242 226-242 Futtererbſen 21-23 21-28
Hafer, märk. 237-245 238-246 Peluſchken 20-21 19,5-20
pommerſcher S Ackerbohnen 20-2 20-21
weſtpreuß. S Wicken 21.5 21-24Weizenmehl Lupin., blaue 10-11 10-11p. 100 Kil. fr. Lupin., gelbe 13,5-14 13-14
Bln. br. inkl. SeradellaSack (feinſt. Aaengen 15,2-15,6 15,2-15,6
Mrk. a. Not) 34-365 34-305 Leinkuchen 22.4-22.822,4-22,8
Roggenmehl Trockenſchtzl. 10-10.4 10
p. 100 Kil. fr. vw. Zuckſchn. SBerlin br. Torfml.3070 10 9.7-10inkl. Sag 29,5-31,7 29,7-31,7 Karioffelfl. 19 3-19,410,8-19.5

Sängerfeſt in Annaburg.
Verrauſcht das Feſt, verwelkt der Schmuck, verklungen das

Lied, verflogen die Gäſte. Annaburg liegt wieder im Werkeltags
kleid, nachdem es am Sonntag eine ſo ſtattliche Zahl von
Sängern und Feſtgäſten in ſeinen Mauern ſah, die von nah und
fern herbeigekommen waren, um am Ehrentage des Männer
GeſangVereins, dem Feſte ſeiner Fahnenweihe verbunden mit
dem 2. BezirksSängerfeſt des Bezirks X Torgau im Leipziger
Gau des Deutſchen Sängerbundes, mitzuwirken und zu feiern.
Annaburg prangte im Feſtesſchmuck, es gab wohl faſt kein
Haus, das ungeſchmückt war und zeigte damit, daß in ſeinen
Mauern tiefes Verſtändnis für die Pflege des deutſchen Männer
geſanges wohnt. Die ſo oft und vielgerühmte Gaſtfreundlichkeit,
der Bürgerſchaft trat wieder voll in Erſcheinung, und mehr wie
einmal konnte man hören, daß die Sänger über das gezeigte Ent
gegenkommen und die freundliche Aufnahme des Lobes voll waren.
Das Feſt wurde am Sonnabend mit einem Sänger-Kommers
im Goldenen Ring eröffnet, an dem als Mitwirkende neben dem
feſtgebenden Verein der Männer Geſangverein Torgau und der Bür
gergeſangverein Charlottenburg (wohl einer der älteſten Vereine
gegründet 1820) teilnahmen. Nach dem von der Rohrſſchen
Muſikkapekle gebotenen „Begrüßungsmarſch“ eröffnete der
Torgauer Männergeſangverein mit Zerlett's „Grab am Buſento“
und „Roſenfrühling“ von Jüngſt, die gut zu Gehör gebracht
wurden, den Reigen der Liedervorträge. Es folgte hierauf der
Bürgergeſangverein Charlottenburg mit feinen Darbietungen
Hoffnung von Kremberg, In der Ferne von Heim und „An

das Vaterland von Tſchirch. Was der Charlottenburger Verein
unter ſeinen vorzüglichen Liedermeiſter, Herrn Lehmann, bot, war
in jeder Hinſicht hervorraggend. Der Dirigent hatte ſeine Sänger
ſchür in feſter Hand. Beſonders hervorzuheben ſind ferner im
2. Teile „Abendſtändchen vom Dirigenten ſelbſt komponiert

doch den ſchlagenſten Erfolg errang der Verein mit dem
luſtigen „'s iſt nichts mit den alten Weibern“ von Schürmann.
Der gaſtgebende Verein unter Leitung ſeines Liedermeiſters,
Herrn Däumichen, brachte die „Landsknechtslieder“ mit Orcheſter
begleitung von Podbertsky. Der M. G.V. Annaburg hat ſich
hier an eine Aufgabe gewagt, der er ſich vollkommen gewachſen
zeigte Der Torgauer Männergeſangverein brachte noch den
ſtets gern gehörten Walzer Künſtlerleben“ mit Orcheſterbegleitung
von Strauß. Die Herren Retzband, Kind, Strauch, Zſchöttge, vom
Torgauer Männergeſangverein, trugen künſtleriſch vollendet das
Kaiſerquartet“ von Haydn, vor. Der Männergeſangverein
Annaburg ſang mit ſeinem gemiſchten Chor die Lieder „Mühlen
rad“ von Koch und „Wo ein kleins Hüttle ſteht“ und brachte
ſomit eine überraſchend angenehme Abwechſelung in das
Programm. Ein bis in die früheſten Morgenſtunden dauerndes
zwangloſes Beiſammenſein ſchloß ſich dem offiziellen Teile an.
Im Laufe des Abends wurden einer großen Zahl von Sängern,
die ſeit 30 und 20 Jahren treu zur Sängerfahne gehalten haben,
von dem Vertreter des Leipziger Gaues Ehrenſchleifen überreicht.

Der Feſtmorgen brach an. Das war ſo ein rechtes Feſt
wetter, kein Wölkchen trübte den klarblauen Himmel. Schon
um 8 Uhr morgens begann im „Waldſchlößchen“ ein Früh
konert und dann wurden bis II Uhr die zahlreich erſchienenen

Vereine eingeholt, 20 Vereine mit 10 Fahnen und Bannern
konnte Annaburg in ſeinen Mauern beherbergen. Nachdem um
11 Uhr auf dem Schloßhofe die Probe der Maſſenchöre ſtatt
gefunden hatte, ordnete ſich um 1 Uhr am „Waldſchlößchen“ der
Zug zum Marſch durch den Ort, geführt von einem Herold zu
Pferde mit der Lyra. Jhm folgten die Ehrenjungfrauen des
Annaburger Vereins mit der verhüllten neuen Fahne. Jm Feſt
zuge fuhr der prächtig geſchmückte, in blauweißen Farben gehaltene
Wagen der Frau Muſika, welche, umgeben von niedlichen, weiß
gekleideten Kindern und Jungfrauen mit Muſikinſtrumenten, die
Laute in der Hand, das lange, von einem Goldreif umgebene
Haar offen herabwallend, auf erhöhtem Seſſel ſaß, hierauf das
der Frau Muſika huldigende Gefolge aus allen Zeiten: Minne
ſänger, der Alte mit der Harfe zu Roß, geführt von ſeinem
jungen Sohne, ein Motio aus „Des Sängers Fluch“, Freiheits
ſänger und die Schar der Wandervögel. Nach dem Marktplatze
bewegte ſich der Zug, und unter ſchattigen Linden nahmen die
Vereine Aufſtellung. Mit dem „Weihelied“ von Striegler, unter
Muſikbegleitung vom Maſſenchor geſungen, geleitet vom Dirigenten
des Annaburger Vereins, Herrn Lehrer Däumichen, begann der
Feſtakt, und nun hielt Herr Rektor Schröder-Annaburg die
Begrüßungs und Feſtrede. Er führte etwa folgendes aus

Iſt es nicht eigentümlich, daß der Sänger im Sänger den
Freund und Weggenoſſen erblickt? Dieſes Band iſt das deutſche
Lied, ein Kuklturfaktor, deſſen Bedeutung noch garnicht erkannt
ſondern nur geahnt wird. Allmählich ſcheint man aber auch
an höherer Stelle dieſe Bedeutung des deutſchen Liedes zu
erkennen, davon zeugen miniſterielle Erlaſſe, die ſich mit der Aus
bildung von Chordirigenten und der Pflege des deutſchen Liedes
in der Schule befaſſen. Die Jugend will ſingen, ſie bildet Ver
eine und Gruppen, die jetzt ganz aus ſich heraus ſich abwenden
von all den albernen, ſchlüpfrigen Schlagern der Tanzböden
und Tingeltangel und zurückkehren zum deutſchen Lied. Dieſe
kurze Lebensdauer der Schlager, dieſer aufſchießenden Treibhaus
pflanzen mit dem Giftboden war vorauszuſehen, ſie können im
deutſchen Vaterlande nicht gedeihen. Laſſet uns das deutſche
Lied pflegen, denn es iſt wert, daß es gepflegt wird, es führt
uns in Jugend und Heimat, läßt Wellen rauſchen, zeigt uns
Berge und Burgen, gibt uns Sonnenſchein, deutſche Treue und
Wahrheit, alles bringt uns das deutſche Lied, nur Edles,
Schönes, Reines finden wir im deutſchen Liede, nichts von
Gemeinheit, Haß und Streit. Trotz und Kraft, Mannesſtärke,
Siegeszuverſicht und Hoffnung ſchöpfen wir aus dem deutſchen
Liede, deutſches Weſen, deutſches Leben in Familie, Gemeinde
und Staat, deutſche Gedankenreinheit den Jungen wie den Alten
mit jungem Herzen und frohem Sinn. Pfleget das deutſche Lied!

Hierauf erfolgte die Weihe der neuen Fahne durch Herrn
Rektor Schröder. Es war das Beſtreben des Vereins, etwas
Eigenes zu ſchaffen, die Fahne mit Bild und Spruch ſelbſt zu
entwerfen. Die Jdee dazu wurde gefunden auf dem Sänger
feſt in Hannover, wo vom deutſchen Morgenrot geſprochen
wurde. So ziert denn die Fahne folgendes Bild. Noch lagert
Nebel über felſigen Bergen, aber ſchon erſcheint die ſiegende
Sonne, den Nebel zu durchdringen und zu vertreiben Ueber allem
aber ſchwebt das Symbol des deutſchen Liedes, die Harfe. Das
Bild umgibt der Spruch: „Aus Erdenleid zur Himmelsfreud
führ' uns das deutſche Lied.“ Auf der anderen Seite ſieht
man inmitten der Farbe der Treue das Wappen der Heimat
als ein Zeichen der Treue zur Heimat. Nach der Uebergabe
der neugeweihten Fahne an den Fahnenträger Herrn Gaſtwirt
Däumichen gelobte dieſer, ſie ſtets in Ehren den Reihen des
Geſangvereins voranzutragen. Fräulein Schröder überreichte
mit einem gut geſprochenen Gedicht eine prächtige Fahnenſchleife.

Noch zwei Redner, der Vertreter des Leipziger Gaues
Herr Dela Roche-Leipzig und der Vorſitzende des Bezirkes
Torgau, Herr KaufmannDommitzſch fanden ſchöne, warme Worte
für das deutſche Lied, dann folgte die Ueberreichung vieler
ſchöner Fahnennägel mit treffenden Sinnſprüchen. Zum Beſchluß
des Feſtaktes ſang der Maſſenchor „Das deutſche Lied von
Kalliwoda.

Wieder ſetzte ſich der Zug in Bewegung, voran die Wagen
mit dem Feſtkomitee, dann die neugeweihte Fahne und dann
der endlos lange Zug der Vereine durch die im Feſtſchmuck
prangenden Straßen des Ortes zum Feſtplatz auf dem Schloß
hofe. Hier begann nun ein buntes Leben und Treiben. Waren
zelte waren aufgeſchlagen, und in der Mitte unter ſchattigen
Linden wurde das heißbegehrte Bier ausgeſchenkt. Wer von
den vielen hundert Sitzplätzen einen erwiſchte, konnte von
Glück reden. So ungeheuer war der Menſchenandrang bei dem
ſchönen Wetter, daß ſich viele, viele mit einem Stehplatz be
gnügen mußten, fürwahr ein ſchönes Zeichen von der Achtung
und Liebe, die das deutſche Lied genießt. Und nun begann
auf teraſſenförmig gebauten Podium das Nachmittagskonzert.
Drei Lieder „Frühling am Rhein“, „Ach du klarblauer Himmel“
und „Ewig liebe Heimat“ wurden unter der bewährten Leitung
des Bezirksdirigenten Herrn Lehrer SelterDommitzſch vom
Maſſenchor glänzend geſungen und ernteten reichen Beifall. Von
den nun von 15 Einzelvereinen vorgetragenen Liedern eins
beſonders hervorzuheben, wäre ein Unrecht denn jeder einzelne
bot ſein Beſtes und zeigte reiches Können. Ein Ball am
Abend im „Goldenen Ring“ beſchloß das ſchöne Feſt. Alles
in allem Es war ein Feſt, das in dem Herzen eines jeden
Sangesfreundes nachklingen und immer wieder ſchöne Erinne
rungen hervorrufen wird, ein Feſt, auf das Annaburg mit Recht
ſtolz ſein kann.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg.
wird hierorts das allbeliebte Schützenfeſt abgehalten. Der
Feſtplatz, welcher mit elektriſcher Energie für Licht und Kraft
ausgeſtattet wurde, iſt diesmal von Schauſtellern reich be
ſchickt und ſo dürfte an Volksbeluſtigungen kein Mangel ſein.
Schau, Schieß- und Würfelbuden, Hypodrom Karouſſels
und Luftſchaukeln werden vertreten ſein. Daß auch für das
„leibliche Wohl der Feſtbeſucher Sorge getragen wird, iſt
ſelbſtverſtändlich. Alles in Allem ſteht, wenn der Wetter
gott der Veranſtaltung hold iſt, zu hoffen, daß das Schützen
feſt auch diesmal ſeine alte Anziehungskraft und ſeinen Ruf
als Volksfeſt bewähren wird. Der Ausmarſch der Schützen
erfolgt am Sonntag mittag 1 Uhr. Die Anwohner der
Torgauer Holzdorfer und Mittelſtraße werden geheten, die
Straßen vor Beginn des Feſtzuges zur Verhinderung der
Staubentwickelung zu ſprengen.

Jeſſen. Näher rückt das Feſt, welches wir anläßli
des A40jährigen Beſtehens unſeres Elbe-ElſterGaues feiern.
Mehr und mehr häufen ſich die Arbeiten der Ganleitung
und des Hauptausſchüſſes für unſer Gaujubiläum. Es ſoll

Jn den Tagen vom 14 16. Juni

ein ſchönes Turnfeſt werden! Es iſt nicht ein Turnfeſt,
wie wir es bisher kennen, es geht weit über alles bisher
dageweſene in ſportlichen Veranſtaltungen hinaus. Um ein
mal die Größe und die Bedeutung des ElbeElſterGaues
vor Augen zu führen, ſei erwähnt, daß er ſich aus den
Bezirken Elſterwerda, Falkenberg, Torgau, Dommitzſch und
Schildau mit einer Geſamtmitgliederzahl von faſt 10000
Turnern zuſammenſetzt. Es wird ein Bild frohen Treibens,
Turnens und Spielens werden. btenBarren und Pferdturner, die bekannten Größen des
Gaues in ihren maſterhaften, kühnen Vorführungen, dort
die ſchlanken Turnerinnen im zähen Wettkampf beim Hoch
und Weitſprung, die Jugend beim Laufen und Springen.
Und ſo wird es nicht aufhören, anregende und ſpannende
Momente zu geben. Dort kämpfen die erregten Stafetten,
hier keuchen die Langſtreckenläufer, in der umrahmenden
Elſter krabbelt und baddelt es, es iſt eine Luſt, ſich in dieſer
Friſche zu laben. Wem geht wohl da das Herz nicht über
Wer möchte wohl nicht unter dieſer frohen Schar weilen

Kommt alle, werdet mit jung in dieſem Turnervölkchen, ihr
findet Stunden der Erholung und der ſeeliſchen Erhebung
beim Gauturnfeſt in Jeſſen am 20. und 21. Juni. Legt
in dieſem arbeitsreichen Monat Sichel und Hammer auf ein

ſeltenen Gauturnfeſtes, geſtärkt kehrt ihr dann heim an das
gewohnte Tagewerk.

Falkenberg, 10. Juni. Die Anmeldungen zu der
großen Tierſchau am 27. und 28. Juni laſſen jetzt erkennen,
daß die Beſchickung alle Erwartungen übertreffen wird.
Bisher ſind etwa angemeldet: 120 Pferde, 250 Stck. Rind
vieh, 100 Schweine, 75 Schafe, 20 Ziegen, 20 Hunde und
etwa 200 Nummern Geflügel und Kaninchen. Weitere
Anmeldungen ſind noch zu erwarten. Jn dieſen Tagen
wird mit dem Bau der Stände für das Vieh begonnen.
Als Preisrichter haben führende Perſönlichkeiten zugeſagt
Die Beteiligung von Gewerbe, Handel und Induſtrie iſt
ebenfalls ſo rege, daß die Schau einen guten Ueberblick über
die modernen Landbaumaſchinen, Geräte und über ſonſtigen
Bedarf des Landwirts geben wird. Bis jetzt ſind 2500
Quadratmeter Raum im Freien und 400 Ouagdratmeter ge
deckter Raum angemeldet. Auch für dieſen Teil der Aus
ſtellung ſind noch Anmeldungen zu erwarten. Jn den vier
Kreiſen Liebenwerda, Torgau, Schweinitz und Wittenberg

Werbetrommel für den Beſuch der großen Tierſchau Falken
berg gerührt. Die günſtige Lage des Ausſtellungsortes
wird gewiß das Landvolt aus dem ganzen Oſten unſerer
Provinz zuſammenführen.

Zahna. Aus Furcht vor egger dringenden Operation
erſchoß ſich der Korbmachermei Karl Block. B. war
ſchon lange leidend

Noch 2000 Kriegsgefangene in Rußland Ein
Kriegsgefangener, namens Franz Plonka, meldete ſich auf
dem Seelower Landratsamte und gab an, daß er am
17. November 1914 beim Jnfanterie- Regiment 227 als
Unteroffizier an der Oſtfront gefangen genommen worden
ſei. Die in Berlin bei den zuſtändigen Stellen angeſtellten
Ermittlungen beſtätigten die Angaben des Plonka. Pl.
iſt am 15. Mai 1924 aus dem Lager Rasdolnaya (an
der japaniſchen Grenze) mit 7 Kameraden entwichen und

ſich jetzt auf dem Wege nach Berlin, um ſich dort zu melden
und ſeine ihm zuſtehenden Gebührniſſe in Empfang zu
nehmen. Er gab weiter an, daß in dieſem Lager noch
2000 deutſche Kriegsgefangene feſtgehalten werden. Die
Gefangenen werden dort noch heute genau wie im Kriege

bewacht. Nach ſeinen Angaben haben ſämtliche Kriegs
gefangene in dieſem Lager ſeit 1917 keine Verbindung mehr
mit der Heimat. Siebenmal iſt er aus dem Lager aus
gebrochen, aber immer wieder eingefangen worden und hat
dafür ſchwere Prügelſtrafen erhalten. Der 8. Ausbruch
glückte ihm mit 7 Kameraden, von denen fünf unterwegs
ſtarben. Weiter gab er an, daß im Lager noch heute nach
ſtehende ihm perſönlich Bekannte feſtgehalten werden Feld
webel Leutnant Schulz Jnf. Regt. 20, Feldwebel Schmidt,
Jnf Regt. 24, Unteroffizier F. Schmidt, Jnf. Regt. 24,
Unteroffizier Olto Bohne, Jnf.Regt. 60, (ſoll aus der
Gegend von Frankfurt (Oder) ſein), Unteroffizier W.
Krauſe, Jnf Regt. 27.

Kirchliche Nachrichten
Heute, Freitag, abends 8 Uhr: Bibelbeſprechung im kirch

lichen Gemeindeſaal,
Annaburg: Am Sonntag vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt.

Vorm. 10 Uhr: Kindergottesdienſt.

Gras Verkauf
der Oberförsterei Thiergarven
am 23. Juni 1925, vormittags 9 Ahr im „Wald
ſchlößchen“ zu Annaburg gegen Barzahlung.

Zur Verſteigerung kommen die Kabeln aus den
Förſtereien Arnsneſta, Meuſelko, Brandis,

Frauenhorſt Thiergarten, Zſchernick und
He idemühle, zirka 180 ha. Nähere Auskunft
erteilen die zuſtändigen Herren Förſter

Am gleichen Tage kommen bei Bedarf folgende
Hölzer zum Ausgebot:

Förſterei Meuſelko, Jagen 109 a: 300 rm Kie
fernReis III. Kl.

Oberförſterri Thiergarten.
Die Grundräumung des Neugrabens von der

Annaburger Mühle bis zur Mündung in die Schwarzge
Elſter in der Zeit vom 29. Juni bis 4 Juli 1925
ſoll ſtreckenweiſe an Mindeſtfordernde vergeben wer
den und zwar am 22. Juni 1925 vorm. 9 Ahr
im „Waldſchlößchen“ zu Anna burg
S e Der Oberförſter.

Hier die geübten Reck,

paar Stunden beiſeite und gönnt euch den Genuß eines

mit zuſammen faſt 300000 Einwohnern wird eifrig die

erreichte im Oktober 1924 ſeine Heimat Poſen; er befand
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Pferde Kinder, Schweine

Schafe, Siegen, Hunde 5
e z Zaninehen Dienen u. m.

c Maſchinen und Geratea J J S Se für Land und Forſtwirtſchaft e
e e e Forſtpflanzen e

a s
Am Sonntag, den 14. d. Mts. können die

Geſchäfte hierorts in der Zeit von 89 Ahr vorm.
und von vorm. 11 Ahr bis nachm. 6 Ahr
geöffnet werden.

Annaburg, den 10. Juni 1925
Der Amts-Vorſteher.

Volks, Berufs und Betriebszählung
am 16. Juni 1925.

Die Zählung erfolgt dadurch, daß die Haus
haltungsvorſtände und die Jnhaber der landwirtſchaft
lichen und gewerblichen Betriebe die Zählbogen aus
füllen, die ihnen durch die ehrenamtlichen Zähler aus
gehändigt werden. Die Aushändigung beginnt am
13. Juni, die Wiederabholung am 17. Juni. Die
Bogen müſſen alſo bis zum Ablauf des 16. Juni
ausgefüllt ſein.

Die Hausbeſitzer und deren Stellvertreter ſind
verpflichtet, die Zähler bei der Aushändigung der
Zählpopiere an die Hausbewohner und bei der

Wiedereinſammlung und Prüfung zu unterſtützen
ſowie nötigenfalls für vorübergehend abweſende Haus
haltungen die Zählpapiere ſelbſt auszufüllen Die SHaushaltungsvorſtände, die bis zum 15. Juni nach D

mittags noch keine Zählpapiere zur Ausfüllung
erhalten haben, müſſen dieſe bei der Gemeinde
verwaltung unmittelbar ſofort abholen.

Die Zähler prüfen die Bogen auf die Richtig
keit der Eintragungen, veranlaſſen etwa nötige Berich
tigungen und liefern die Bogen und die Kontroll
liſten bis zum 20. Juni mittags bei der Gemeinde
verwaltung ab.

Wir erſuchen alle Beteiligten, die Eintragungen
rechtzeitig und vollſtändig vorzunehmen, damit unlieb
ſame Schwierigkeiten vermieden werden. Etwaige
Anfragen ſind an die zuſtändigen Zähler zu richten.
Die Zählbezirke und die Zähler ſind am ſchwarzen
Brette des Rathauſes erſichtlich

Annaburg, den 10. Juni 1925
Der Gemeinde Vorſtand.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag, den 18. Juni abends findet eineFeuer Alarm Uebung

ſtatt, wozu ſämtliche Feuerwehrleute und komman
dierte Druckmannſchaft zu erſcheinen haben.

Annnburg, den 12. Juni 1925
Der Gemeinde Vorſtand.

Eine gutmilchende n
e Ziege Ben e Anerſtrahe 22. p ersif

Einen neuen bleibt
Wagen Na
verkauft Löschner,

Naundorf.

HRenr Gänſefedern e en
mit allen Daunen, Pfund bilſiges
3 Mk. beſſere à Pfd. 4 Mk. Waschen und
ſehr zarte à Pfd. 5 Mk. die Wäsche
geriſſene Bettfedern à tadellos!

Vanſeſe We
ene Gänſefedern àMi eher e rnſche zarte 8,25 Mk. verſendet bie so a

per Rachnahme, u nehme was denen ere n Usen Mee en en
u do elis e puesGänſemaſtanſtalt, e

eutre Oderbruch

e Cafe e Palast- Thenter.Am Sonnabend, den 13. Juni 1925, mit ſaure Gurken, Sonnabend und Sonntag, abends 8 Ahr:
tags 12 Ahr verſteigere ich in meinem Auktions P Die lIetzte Maske.lokal Gaſthof „goldener Ring“ in Annaburg Stüch en Pf cnpfeht Ein Filmſpiel in 6 Akten mit t Wilhelm Diegelmann.

1 Bücherſchrauk, J. G. Fritzsche.1 Tiſch, 2 Stühle, Knirp's und Langbein's Abenteuer.
1 Schreibtiſch (eiche) Knorr's Eine luſtige Strolchengeſchichte in 3 Akten. Jn der1 Glasſchrank Kü ck tt Hauptrolle: Arthur Preußer als Strolch Langbein“1 leichten Wagen ohne Kaſten U enfu er Freundlichſt ladet ein Die Hirektion.

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung. Pfd. 25 Pfg. ſowie e Der kommiſſionsweſſe Allein Verkauf
meiner Feinkoſt-Margarine „Wikema“

mit Reklame (Porzellan) Zugaben für den dortigen
Platz ſofort zu vergeben.

NMitteldentsche Lebensmittel-Industrie
Willi Kemmelmeier, Magdeburg, Albrechtſtr. 6.

Gelegenheit Gelegenheit!
Neue überzählige

elektr. Hauswaſſerverſorgungtie Fabrikpreis hat abzugeben

Wilh. Kunze
[LKleiderſtoffe

in Mouſſeline, Blaudruck und Gingham,

Damenhemden, Prinzeßröcke,
Beinkleider, Schlüpfer, Korſetts,

Damen und Kinderſtrümpfe,
Taſchentücher, Bettücher, Schürzen

Einſatzhemden, Oberhemden,
Makko-Hemden und Hoſen,

Chemiſetts, Selbſtbinder, Sport
hemden, Hoſenträger, Socken,
Manſcheſter- und Pilothoſen,

Sommerjoppen
in guten Oualitäten. Billige Preiſe.

Heb. Hchimmeyer,
Annaburg.

Gallo, Obergerichtsvollz in Prettin. Bruchreis und
geſchälte Hirſe
hlGras Verpachtung. Fritzeehe.

Sonntag, den 14. Juni, vorm. 9 Uhr Spratt's
einige Kabeln Heu Hundekuchen
auf meiner bei Colonie gelegenen Haidewieſe. Pfd. 30 Pfg. empfiehlt

Guſtav Krüger, Naundorf J. G. Fritzſche.
e

Das Neueste in Kleiderstoffen!
Baumwoll-Muſſeline, Meter von 0.75 Mk. an

Wollmuſſelin mm 3.00 M. Waſchſeide m 250 M.
Wollkrepp 275 Crepp e 450Erep de chine mm 750 M

in Damen MäntelGroßer Schlager und Koſtümen!

Damen Mäntel von 6. Mk. an, bis zu den Eleganteſten
Koſtüme auf Futter von 16. Mk. an

Röcke Blusen Kasaks leiderHerren-Gummimaäntel Kinder- Anzüge
Binsatzhemcen, prima (talität 2. 75 k.

Oberhemden
Damen und Kinder Wäsche aller Art.

Beſichtigen Sie bitte meine Schaufenſter

E. Pesehke, Ackerſtr. Ecke Friedhofſtr.

r ne
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8 Annahme bei Herrn Friſeur Reich.2 Kalksandsteine 5 See u2 iße Mauerſtei 2 S arhen Räder(weiße Mauerſteine) 8 arken- Räder
ab unſer Werk in Jeſſen oder frei Bauſtelle kurzfriſtig lieferbar 3 a o 0. e
Der Kaltſandſtein zeichnet ſich aus durch niedrigen Preis, ſauberes S re K. 2

H Format 25 126 trockenes Mauerwerk und daher geſunde e ünterhalte große Auswahl.
Wohnungen. Behördlich zugelaſſener Bauſtein 2 8 Te zahlung gestattet!

Cagespreis 32 R. M. pro 1000 Stck. ab Werk frei Waggon Ferner empfehle meine

2 J Emallieranstalt undz Jahnſſche Bauinduſtrie Jeſſen eighonler e
Abteilung: Hartſteinwerk S er Markt 208 Telephon Jeſſen, Bez. Halle 49 (56). 7 Bernruf Nr. 53.

Se Geeeeen Oueeeeeg
Mi Damen Mäntel Anzüge Dberhemden Damen HemdenHerren Anzüge Damen Mäntel Waſch Anzüge e ne en

geſchmackvolle P Verarbett aus aparten Frühfahrsſtoffen g abe e Anzn Auswahl. m Einſatz Hemden z Mk

tadeloſe Gerarbettung. in Zwirn KKraäftige Qual M. 50. 3.60,Koſtüme n nete KnabenAnzüge Damenbeinkleider HoHerrenhoſen, m f in eleganter Magen hen e e m e 6 Herren Socken, verſtärkte geſchloſſen Mk. 3.25, 2.50 2

n i rnenr Kleider ans Ken 10 ſBleyle s Anzüge Ferſen Gr on 9.60 Prinzeß- Röcke
h mermäntel v 5 g Ob d in vielen Formen Mk. 5.75. 450,erren om Röcke in haltbaren en 400 erhem en Farben. S chlupfhoſe in vielen

Mk. 7.50, e x enHerren Gummimäntel Bluſen e Kern dephie Mädchen Kleider Kragen Selbſtbinder
getan Summierung e 180 uſe W W a 2 aus Flunen vie t und 2 Hoſenträger Damenſtrümpfe

S ar Quenl. Größte Huswahl! Billigſte Preiſe
g9ede Qualität iſt eine Heiſtung!

GSGGGGGGGGGGGEAS

e Färberei, Chem. Waſchanſtalt
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in Kürze unsere jetzigen Lokalitäten
mit den Artikeln Baumwoll- und Wollstoffen, Seide und Konfektion, und ver-
en n e er eeren boldene Meintraube, Markt 27.beendetem Umbau in unser neues Geschäftslokal

Bis zur Vebersiedlung in die neuen Geschäftsräume bieten wir unserer Kundschaft durch einen wesentlichen Preis-Nachlaß
auf alle regularen Artikel, und besondere Unter- Umgugs-Preisangebote eine empfehlens werte Finkaufs-Gelegennett.

Lücleelke S& Sohn, Inh.: Gebr. Schneider
Coswiger Strasse MWittenber g Sohloss-Strasse

e
S Ahhtung ug! an Hauſſta ren

Jeder m in von n nachmittag

an bis einſchl. Montag trotz konkurrenzloſer Preiſe
nei BürgerSchü gen Ftrenn Annchurg.

3 31 Riegel 60 Kernſeife Sonntag, den 14. und Montag, den 15. Juni
bei Einkauf von 2.00 I.r findet unſer diesjährigesn Schüutzenfestund 1 Pack gutes Seifenpulver

S gratis! e ſtatt, wozu alle Freunde und Gönner der Schützenſache ſowie die geehrte Ein
wohnerſchaft von Annaburg und Umgegend freundlichſt eingeladen ſind.Art Lamvers Des weiteren richtet der Verein an die verehrl. Einwohnerſchaft die höfl.

Seifen z Parfümerien, Bitte durch Schmücken der Häuſer uſw. zur Verſchönerung des Feſtes beizutragen. ſtändig auf Bager halten.

e. Der VorstandJ An vaden Soudtenteger Brauerei dternburg bützschenaFenſter und Türen, Große Ballmnusik im Tanzzelt. t o
Möbel aller Art Für Anterhaltung und Beluſtigung der Feſtbeſucher iſt in ausreichender

Weiſe Gelegenheit tn
in einfachſter bis reichſter Ausführung v e

nach eigenen und gegebenen
Entwürfen in Qualitäts

arbeit empfiehltWilh. Kunze, Annaburg

Bau und Möbeltiſchlerei, Sarg-Magazin.

An m e eFeinst. alten Apfelwein
(vorzüglicher Bowlenwein)

vom Faß Liter 60 Pf., Flaſche 50 Pf., empfiehlt
Theobalck

uunnnuuuuiiuuuuuuuu

e

ist und hieibt

Marke ersten Ranges!
Den Herren Gastwirten u. Wieder

verkäufern aur gefl. Kenntnis dass
wir bei Herrn

Emil Donath, Annaburg,

Holzdorferstr. A9
unser Bier in Flaschen und Fässern

2u Originalpreisen

W eDas fertige Kleic
ist bedeutend billiger als das angefertigte.

Ich führe fertige Kleidung
für gross und klein

e aeenaeaneeee
en
Zum Schützenfest!

Am Sonntagq, den 1. Juni ist mein
Geschäft his 6 Uhr abends geögnet.

We mee e

h
f

m m m

e e nen WGrosse Auswahl

fertiger leider
Blusen u. Röcke

Aenderungen werden in meinem
Atelier Kostenlos ausgeführt

leiden und Blusen 9toffe

Maßanferfigung
es G -SE-GEAGESIII-S Sliiſ

Rich. Huhle, Jessen
Schloßweg Nr. 14 Telefon 74

e

Prima eHammel- Se et eF I eiſ ch n enOderbn Gsnsemastanetett

empfiehlt

Paul Whäle.

Montag, d. 15. Juni,
von 9 Ahr ab empfehle
e friſchen
Spedküchen.

W. Rietudorſß

eW

III e

e

W De2

anIch biete auch an diesem Tage Gelegenheit 2u vorteil-
haftem Binkaut und empfehle

alle Arten Kleiderstoffe
in modernen Mustern und einfarbig.

W

tn

tn

d II
IIZahm- Atel er

Georg
ſtaatl. geprüfter Dentiſt

Annaburg, Torganerſtr. 31
Telefon Nr. 23

empflehtt ſich zur Kohandlang aller Zahn-
Sorten c omben in Gold, Silver,n Cement, Zahn ziehen int Bee nun g. jede Art Künstl. Zahnersatzes

e Behandlung für Krankenkaſſen.
Sprechſtunden täglich 9* s Uhr.

Herren-Anzüqe 9 38 29Einsatzhemden 3.80 3.25
Herrensochen 195 0.90Hosenträger 350
Kragen Cravatten

M

2.50 M.
O. 0 M.
1.30 M.Oberhemden

Müusselin- und Zefir- Damenhemd M. 125
Damenkleid M. A.50 Beinkleid M. 1.90

M. 2.50 Pringeßrock M. 3.20
Strümpfe Handschuhe. Schlüpfer

Wasch-Angüge Spiel-Angüge Kinder-Hittel
Samt- und Seidenbänder.

S ee

Zefirblusen

Holz- Brunnenrohre,

eiſerne Pumpen,
Patent- Flügel

Pumpen (Dauerhaft)
empfiehlt

Stabrot h.
Brunnen bauer
Eine große gebrauchte

ne Flügelpumpe
habe billig abzugeben.

er e

Verſandkartone,
verſchiedene Größen, ſind wieder vorrätig

n rinNah ſtgeſ echte eſtrale Zweckt

Alle Artenr Türen und Torwege,

Spalier u. GehegeDraht, ſchwarz
u. verzinkt, alle Sorten u. Stärken,

Drahtſtifte und Ketten
Einkoch Apparate und Gläſer,

erleiht ein rosiges, jugendfrisches
Antlitz und ein reiner Zarter Teint
Kllas dies erzeugt die echte

Jeife
die beste Lilienmülchseife.
Ferner macht „Dada Cream

rote und spröde Haut weiss und

Zahn 2telier
Annaburg, Torgauer-
ſtraße 27, n Hauſe Kon

ditorei Séhüttauf.
Sprechſtunden für Zahn
kranke: Jeden Montag

Gärſlaſchen und
Blumentspfe

empfiehlt
EBrich Winklewski,

Mühlenſtraße

ihn
sammetweich. Zu haben in den Apo
thekem, Drogerien und Parfümerſen.

Apotheke Annaburg,
Drogerie Otto Schwarze.

Frachtbriefe
e die Buchdruckerei

eiſerne u. Kupfer Keſſel, gußeiſerne
und emaillierte Eimer und Töpfe.

Wilhelm Grahl. J.
v. 9-1 und 2 6 Uhr

D. Pape, Dentiſt
Wittenberg.

zu haben bei

Bee Herm. Steinbeiß.

Rasenbleiche

m Tnhempsons Se ar Gerhe Se das Paket 30 g.
Redaktion Druck und Verlag von Sern See Annaburg

Feinſte neue

Matjes
Heringe

empfiehlt

Theobald Schunke.Fliegenfänger
Küchenkanten
einpfehlt H. Steinbeiß.

Königin
Luiſe Bund

Tauſend Jahre
deuntſch. Rheinland

(Vortrag, Lichtbilder
und GeſangMittwoch, den 17. Junti,

abends 8 Uhr im GeWeinveſagt Gäſte ſind
willkommen

und

Für die zahlreichen Beweiſe der Teilnahme beim Begräbnis unſeres teuren Ent-

h ſchlafenen, insbeſondere für die zahlreichenn Kranzſpenden und das ehrende Grabgeleit
ſagen wir unſeren herzlichſten Dank.

Ww. Berger nebſt Kinder
Enkel
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Lokales und Provinzielles

Volks Berufs und Betriebszählung am 16. Juni 1925.
Auf Grund des Reichsgeſetzes vom 13. März 1925

(Reichsgeſetzblatt S 19) findet am 16. Juni 1925 im
Gebiet des Deutſchen Reiches (mit Ausnahme des Saar-
gebietes) eine allgemeine Volkszählung, verbunden mit einer
Berufszählung, einer landwirtſchaftlichen und einer gewerb

lichen Betriebszählung ſtatt.
n Dieſe Zählung wird die größte ſtatiſtiſche Erhebung
ſein, die jemals im Deutſchen Reiche ſtattgefunden hat.
Wegen ihres Umfanges und ihrer Vielſeitigkeit ſtellt ſie
beſonders hohe Anforderungen an die Bevölkerung. Sie
wird überhaupt nur dann gelingen können, wenn das ganze
deutſche Volk an dem großen Werke verſtändnisvoll mitar
beitet, und wenn vor allem die zur Durchführung der Er
hebung ehrenamtlich beſtellten Zähler ihre geſamte Kraft in
den Dienſt der Sache ſtellen.

Die Volks Berufs- und Betriebszählung dient dazu,
wichtige Grundlagen für die Beurteilung der deutſchen Volks
wirtſchaft zu gewinnen

Durch die Volkszählung ſoll die Geſamtzahl der Be
völkerung feſtgeſtellt und ihre Gliederung insbeſondere nach
Geſchlecht, Alter, Familienſtand uſw. ermöglicht werden.

Die Berufszählung will die berufliche Tätigkeit der
einzelnen Perſonen ermitteln; ſie bezweckt insbeſondere die
Feſtſtellung der erwerbstätigen und der nicht erwerbstätigen
Bevölkerung, ihre Gliederung nach Berufstätigkeit und ſo
zialer Stellung ſowie nach dein Wirtſchaftszweig, in dem der
Beruf ausgeübt wird, damit hierdurch die volks wirtſchaftliche
Bedeutung der einzelnen Berufszweige erkannt werden kann.

Während die Berufszählung ſich lediglich mit den er
werbstätigen Perſonen befaßt, ſuchen die Betriebszählungen
die land wirtſchaftlichen und gewerblichen Betriebe zu erfaſſen.
Die landwirtſchaftliche Betriebszählung erfragt insbeſondere
die Größe der bewirtſchafteten Flächen, die Art der Boden
benutzung den Viehbeſtand, die Zahl der beſchäftigten Per
ſonen und deren Stellung im Betrieb, die Verwendung von
Maſchinen uſw. gerade die berufene Vertretung der Land
Dei tete hat auf dieſer Feſtſtellungen beſonderen Wert
gelegt.

Die gewerbliche Betriebszählung will vor allem die
Art und den Aufbau der Betriebe, ihre Größe (nach der
Zahl der beſchäftigten Perſonen, nach Zahl und Leiſtung
der vorhandenen Kraftmaſchinen und Kraftfahrzeuge uſw.
feſtſtellen damit Umfang und Bedeutung der einzelnen Ge
werbezweige zahlenmäßig beurteilt werden kann

Die Zählung dient in keiner Weiſe Steuerzwecken.

I Die Entſchädigung von Schöffen und Geſchworenen
in Preußen. Die Vorſchriften der 98 2 und 3 der Verord

48. März v. J. regeln die Entſchädigung an
Tage und übernachtungsgeldern und die Fahrkoſten der
Schöffen und Geſchworenen bei Wahrnehmung der am
Sihe des Gerichts ſtattfindenden Sitzungen der Schöffen
und Schwurgerichte, finden aber in Fällen, in denen die
Hauptverhandlungen außerhalb des Sitzes der Gerichte
abgehalten und dazu Reiſen des Gerichts an den Ver
handlungsort erforderlich werden, keine Anwendung für
die an der Reiſe teilnehmenden Schöffen und Geſchwore
nen. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt,
beſtimmt der preußiſche Juſtizminiſter für dieſe Fälle,
daß den Schöffen und Geſchworenen neben der ihnen nach
Paragraph 1 der obengenannten Verordnung zuſtehenden
Entſchädigung für Verdienſtausfall ihre baren Auslagen
für Reiſe, Verpflegung, Nachtquartier uſw. in ange
meſſenen Grenzen unter Anrechnung des Betrages, den ſie
infolge ihrer Abweſenheit von dem Sitz des Gerichts er
ſparen, erſtattet werden.

D. Mörike- Gedenkfeier in den preußiſchen Schulen
50 Jahre ſind jeht ſeit dem Tode des Dichters Eduard

Roman von Reinhold Ortmann.
Nachdruck verboten

„Wenn man es getan hätte! Aber man nimmt
ſie mit Freuden an erbittet meine telegraphiſche Zu
ſage, daß ich mich der Geſellſchaft auf ein ganzes Jahr
verpflichte.“

7 f

nimmſtLeuenhoff warf das Blatt auf den Tiſch und griff ſich
mit beiden Händen an die ſchmerzenden Schläfen.
kann nicht, Magda es iſt unmöglich. Jch kann nicht ein
Jahr, einen Monat lang leben, ohne dich zu ſehen. Meine
Liebe iſt zu groß. Die Sehnſucht nach dir würde mich
töten.“

So darfſt du nicht ſprechen, denn es iſt zugleich un
männlich und unvernünftig. Auch ich werde unter deiner
langen Abweſenheit zu leiden haben; aber du ſiehſt doch,
daß ich mich tapfer in das Unvermeidliche füge. Wenn
dir im Ernſt an unſerem künftigen Glück gelegen iſt, darfſt
du auch die Mittel nicht von der Hand weiſen, es uns zu
erringen.

„Wie ruhig du davon ſprechen kannſt! Und mich bringt
Trennung dem Wahnſinndie Vorſtellung dieſer grauſamen

nahe. Jch hatte ſo ſicher darauf gehofft, daß man mein
Geſuch abſchlägig beſcheiden würde, daß ich in meinem
erſten Schrecken wirklich nahe daran war, dir dieſen Brief
zu unterſchlagen.“

„Das hätte ich dir niemals verziehen, Paul denn es
wäre eine Schwäche geweſen, die deiner nicht würdig iſt.

verlange es jetzt geradezu als einen
daß du die Stellung annimmſt. Wann wirſt du ſie

antreten müſſen

„Jch

Beweis deiner

preußiſche Unterrichtsminiſter die Provinzialſchulkollegten
und Regierungen, in einer der erſten deutſchen Stunden
nach den Pfingſtferien in den höheren Schulen ſowie in
den Oberklaſſen der mittleren und Volksſchulen durch die
Lehrer des Dichters gedenken zu laſſen.

Da Vorauszahlung der Gewerbeſteuer. Der preußiſche
Finanzminiſter der preußiſche Miniſter des Jnnern und
der preußiſche Miniſter für Handel und Gewerbe haben
auf Grund der Ermächtigung der zweiten Gewerbeſteuer
ergänzungsverordnung vom 28. März d. J. eine Verord
nung zur Kberleitung der monatlichen Vorauszahlungen
der Gewerbertragsſteuer auf vierteljährliche Voraus-
zahlung erlaſſen. Die bisher zu monatlichen Voraus-
zahlungen verpflichteten Betriebe haben auch noch im Juni
dieſe Vorauszahlung zu leiſten Vom 1. Juli ab ſind da
gegen die monatlichen Vorauszahlungen nicht mehr zu
leiſten Die für das Vierteljahr Juli Sep-te m ber fälligen Beträge haben die bisher zu monatlichen
Vorauszahlungen verpflichteten Unternehmen bis zum
10. Auguſt 1925 (Schonfriſt bis zum 17. Auguſt)
als erſte Vierteljahresvorauszahlung zu leiſten

Unfug beim Baden. Die Deutſche Lebeusrettungs
geſellſchaft teilt in einem Rundſchreiben mit „Beim
Baden beſonders in Freibädern, kann häufig vbeobachtet
werden, daß Leute die Arme hochheben, um ſich herum
ſchlagen und dann unter Hilferufen verſchwinden. Jn
dem Augenblick, in dem jemand hinzuſchwimmt, tauchen
ſie lachend auf. Unlängſt hat ein derartiges Verhalten
wieder ein Menſchenleben gefordert, da der Schwimmer,
der erſt ſcherzweiſe um Hilfe ſchrie, nachher wirklich in Not
geriet, wobei ihm keine Hilfe geleiſtet wurde. Jeder
Badende ſollte gegen einen derartigen Unfug einſchreiten
und jedem, der ohne Grund nach Hilfe ruft, das Verwerf
liche ſeines Verhaltens zu Gemüte führen Derartige
Elemente müſſen von den Badeanſtalten entfernt und
wegen groben Unfugs beſtraft werden.

Bad Liebenwerda, 5. Juni. Die Unterſuchungen
gegen Landrat Vogl und Sparkaſſendirektor Merres haben
weitere ſchwere Verfehlungen der beiden Beaten ergeben.
Jn den nächſten Tagen können darüber nähere Mitteilungen
gemacht werden. Alle bisher aufgedeckten Machenſchaften
laſſen es der Einwohnerſchaft des Kreiſes unerklärlich
erſcheinen, warum Landrat Vogl nicht ſofort vom Amte ent
fernt und ohne Gehalt entlaſſen worden iſt. Es muß bei
der Bekrachtung der ganzen Angelegenheit jede partei- politiſche
Einſtellung ſtreng vermieden werden. Der Verlauf der
Unterſuchung und die Stellung des Kreistages zu den Ver
fehlungen des Landrats haben eine Einheitsfront gegen den
Landrat geſchaffen, die nichts mit politiſcher Parteizugehörigkeit
zu tun hat. Jm übrigen ſaß Landrat Vogl, was die
Beziehungen zu den Parteien anbetrifft, längſt zwiſchen zwei

Stühlen, denn hieſige namhafte. Mitglieder der Sozial
demokratiſchen Partei betrachteten ihn längſt nicht mehr als
vorbildtichen Sozialdemokraten. Näheres darüber könnte
Miniſter Severing, der ſich anſcheinend der Liebenwerdaer
Skandalaffäre unmittelbar annimmt, hier erfahren.

Ermsleben, 6. Juni. Bei der Etatsberatung wurde
die ganz eigenartige Feſtſtellung gemacht, daß rund 75
Morgen Acker ſpurlos verſchwunden ſind. Durch Vertrag
hatte die Stadt vor mehreren hundert Jahren 75 Morgen
erhalten und übernahm dafür die Verpflichtung, den bau
lichen Zuſtand der Pfarre zu unterhalten. 1807 wollte man
aus den Einkünften eine neue Unterpfarre bauen, welches
aber die damalige Kriegszeit verhinderte Heute weiß
niemand, wo die 75 Morgen Acker ſind. Weder Stadt
noch Kirche ſind Beſitzer und ziehen Einkünfte daraus

Weimar, 3. Juni Die 12 und 36 Jahre alten
Brüder Beyerlein aus Sonneberg, beide Väter von ſechs
unmündigen Kindern, wurden auf einer Radtour in der
Nähe von Kronach von dem Kraſtwagenfahrer Schmidt

„Man ſchreibt mir, daß ich meine erſte Reiſe in etwa
vier Wochen zu beginnen hätte, und man macht mich aus
drücklich darauf aufmerkſam, daß das Schiff. dem ich zu

geteilt werden ſoll, während der nächſten zwölf Mottate
alſo während der ganzen Dauer meines Kontrakts, keinen
europäiſchen Hafen anlaufen wird

Das iſt eine harte Bedingung. Aber auch in dies
Unabaänderliche müſſen wir uns finden. Für Briefe wirſt
du ja hoffentlich nicht während diefer ganzen Zeit uner
reichbar bleiben.

„Jch würde vielleicht alle dret oder vier Wochen einen
erhalten können. Du hältſt es auch im Ernſt für möglich,
einen ſolchen Zuſtand zu ertragen

Ha es notwendig iſt, muß es auch zu ertragen ſein.
Es gibt nichts, das ein ſtarker Wille und ein feſtes Ziel
bewußtſein nicht zu vollbringen vermöchten.“

Leuenhoff warf ſich in einen Stuhl und ließ den Kopf
auf die Bruſt ſinken. Er machte in ſeiner Verzweiflung den
Eindruck eines ganz gebrochenen Mannes Magda aber
trat neben ihn und ſuhr mit ihren weichen, warmen
Fingern liebkoſend durch ſein dichtes Haar. Mit ſanfter,
zärtlicher Stimme ſprach ſie liebevoll ermutigend auf ihn
ein. Und ſo groß, ſo unwiderſtehlich war die Macht, die
ſie über ihn vbeſaß, daß er unter dem Einfluß ihrer be
rauſchenden Nähe keinen anderen Willen hatte als den
ihrigen.

Er zog ſie in ſeine Arme und küßte ſie wie ein
Trunkener, ohne daß ſie ihm gewehrt hätte. Und als er
ſich nach einer Stunde anſchickte, ſie zu verlaſſen, war das
Telegramm ſchon geſchrieben, darin er der Dampfſchiff
fahrtsgeſellſchaft die Annahme der geſtellten Bedingungen
anzeigte. Er hatte Magda ſein Wort verpfändet, daß er
es ſofort aufgeben würde

Aber in der Nacht, die dieſem entſcheidungsſchweren
Entſchluſſe ſolgte, mußte er die gewohnte Morphiumdoſis
um ein veträchtliches erhöhen, da ſeine bis zum Wahnſinn
erregten Nerven der betäubenden Wirkung des Giftes
diesmal einen ſchier unüberwindlichen Widerſtand ent

gegenſetzten. eAn einem der erſten Märztage war es, als ſie ſchieden

überfahren. Die beiden Männer wurden von ihren Rädern
geſchleudert und waren ſofort tot. Der Führer und Beſitzer
des Kraftwagens wurde von der Gendarmerie verhaftet

O Die Rheiniſche Jahrtauſendfeier wurde in D üſſel
dorf am Sonntag mit einem Feſtakt im
Kaiſerſaal unter Teilnahme der Behörden er
öffnet, Den offiziellen Auftakt zur Jahr-
tauſendfeier in Ouisburg bildete die Enthüllung des
wiedererrichteten Vincke Denkmals in Duisburg-Ruhrort,
die der Oberbürgermeiſter der Stadt Duisburg, Dr. Jar
res, im Beiſein zahlreicher Vertreter der Reichs und
Landesbehörden ſowie der in und ausländiſchen Preſſe
vollzog. Es ſprachen bei der Feſttafel der Oberpräſident
der Rheinprovinz, Dr. Fuchs, der preußiſche Wohlfahrts
miniſter Hirtſieferz der Oberbürgermeiſter von Hamborn,
Dr. Roſendahl, und der holländiſche Konſul Oberſt a. D.
van Lith. Jn Königsberg i. Pr. wurden durch
einen glanzvollen Feſtzug die Sympathien der Oſtpreußen
für das Rheinland zum Ausdruck gebracht.

O Drei Todesopfer eines Bootsunglücks. Auf dem
Lehnitzſee bei Oranienburg trug ſich einſchweres Bootsunglück zu. Jn einem mit vier Perſonen,
zwei Damen und zwei Herren, beſetzten Ruderboot wurde

von den Jnſaſſen allerlei Unfug getrieben. Aufſchreie der
Damen und Schaukeln des Bootes veranlaßten das
Publikum zu Warnungsrufen. Dieſen wurde jedoch kein
Gehör geſchenkt und das Boot kenterte. Drei Boots
inſaſſen, zwei Männer und eine Frau, ertranken.

O Politiſcher Mord. Vor einiger Zeit wurde in der Rähe
von Wismar in Mecklenburg die Leiche eines jungen
Menſchen aufgefunden, die vier tödliche Kopfſchüſſe auf
wies Der Ermordete war ein gewiſſer Hol z. Sogleich
nach der Mordtat tauchte die Vermutung auf, daß wieder
ein ſogenannter „Fememorde vorliege Dieſe Ver
mutung hat ſich beſtätigt. Der Staatsanwalt hat nach
weitreichenden Ermittlungen jetzt gegen vier Perſonen An
klage wegen dieſes Mordes erhoben.

S über 300 Hitzeopfer in Amerika. Die Hitzewelle hat in
Amerika 314 Opfer an Menſchenleben gefordert Durch die
Wetterbureaus wird für die nächſten Tage ein Nachlaſſen
der außerordentlichen Hibe vorausgeſagt Einer Nachricht
aus Wray (Colorado) zufolge wurden durch einen tor
nado artigen Sturm über 100 Gebäude vernichtet
und 20 Perſonen getstet. u

O Lebensgefährliche Verletzung eines Fallſchirmpiloten
Der Fallſchirmpilot Staltner aus München war in
Naumburg a. d. Saale am 6. Juni bei einem Sprung
aus dem Flugzeug aus 1000 Meter Höhe von Böen fort
getrieben worden und mußte in Bäumen landen. Dort
hing er eine Stunde zwiſchen Himmel und Erde, bis die
Feuerwehr ihn aus ſeiner Lage befreite. Nach Reparatur
des dabei veſchädigten Fallſchirmes ſprang Staltner am
7. Juni wieder aus der gleichen Höhe aus einem Flugzeng.
Der Fallſchirm entfaltete ſich jedoch nicht der Pilot ſtürzte
ne und erlitt eine lebensgefährliche Rückgratver
etzung
S Räuber mit Maſchinengewehren. Mit Karabinern

und Maſchinengewehren ausgerüſtete Banditen über
fielen, wie aus Warſchau gemeldet wird, bei Lyskow, öſt
lich von Bialyſtok, den Guthof Kor nice. Nach Be
drohung des Geſindes drangen ſie in das Wohngebäude
ein und tköteten den Pächter des Gutes und die Wirtſchafte
rin. Dann ſteckten ſie das Wohngebäude in Brand und
raubten alles, was ſich ihnen darbot. Als auf gegebenen
Feueralarm eine Abteilung Militär herankam, waren die
Räuber in dem nahegelegenen Wald verſchwunden.

S Er will gehängt werden. Jm Jahre 1905 war in
Kanſas in den Vereinigten Staaten ein Mörder zum Tode
durch den Strang verurteilt worden Das Urteil wurde in
lebenslänglichen Kerker umgewandelt. Nachdem jetzt
20 Jahre der Strafe verbüßt ſind, hat der Mörder die Re
gierung erſucht, ihn entweder zu hängen oder freizulaſſen
Sein weiteres Leben im Kerker zu verbringen, habe er
keine Luſt. Man darf neugierig ſein, wie die Regierung

aus Sonneberg, der ihnen in ſcharfem Tempo entgegentam, lich zu ſeinem kategoriſchen „Entwederoder“ ſtellen wird.

Die Frau des Konſuls.
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einem trüben, windigen Vorfrühlingstag, der m
ſeinem wolkenverhangenen Himmel, ſeinen zeitweiligen
Regenſchauern und ſeinen ſtoßweiſe einſetzenden Sturm
böen ſo recht danach angetan ſchien, auch den letzten
ſchwachen Hoffnungsſchimmer in einem gramverdüſterter

Menſchenherzen auszulöſchen.
Bis auf die Reede hinaus, wo alles, was nicht die

große Reiſe über den Ozean mitmachen wollte, das Schiff
zu verlaſſen hatte, war Magda mit ihrem Verlobten ger
fahren, in einen langen grauen Regenmantel gehüllt, mit
hochgeſchlagenem Kragen und ſo dicht verſchleiert, daß es
wirklich nicht ganz leicht geweſen wäre, ſte zu erkennen

Nun ſtanden ſie in Erwartung des letzten Zeichens
auf das hin ſie von Bord zu gehen hatte in ſeiner Kabine
und hielten ſich zum letzten Lebewohl umſchlungen Mag
da weinte, und auch Paul Leuenhoff fühlte brennend heiße
Tropfen über ſeine Wangen rinnen Geſprochen hatten
ſie während der letzten Stunde überhaupt nicht mehr viel
und zumeiſt nur durch einen Händedruck oder einen Kuß
hatten ſie einander offenbart, was ihre Herzen bewegte

Nun aber kam es doch mit erſtickter, verſchleierter
Stimme von den Lippen des Mannes: Und du ſchwörſt
daß du mir treu bleiben wirſt Magda

„Ja, Paul, ich ſchwöre es.
„Es müßte ja auch mein Tod ſein, wenn es anders

wäre. Wenn es etwas gibt, das mir die Kraft verleihen
wird, dies entſetzliche Jahr zu überſtehen, ſo iſt es einzig
die Hoffnung auf die glückſelige Stunde des Wiederſehens.
Mit dieſer Hoffnung zugleich würde auch mein Leben
erlöſchen

„Sprich nicht von Tod und Sterben, Paul ich bitte
dich! Du fährſt doch auf das Meer hinaus um zu leben.

„Ja, ich will leben für dich will ich leben Magda
damit du eines Tages ſo glücklich werdeſt, wie du es um
mich verdient haſt. Warte in Geduld, ich verſpreche vir
daß es nicht vergebens ſein ſoll. Und laß in keiner Stunde
der Entmutigung den Gedanken an einen anderen Mann
in deinem Herzen aufkommen. Denn wenn es geſchähe
es wäre gleich furchtbar für dich wie für mich.

(Fortſetzung folgt.)



Turnen, Spiel und Sport.
Sp. Fußballklub Nürnberg zum vierten Male deutſcher

Meiſter Das Endſpiel um die deutſche Fußballmeiſterſchaft
kam im Frantfurter Stadion vor zirka 50 000 Zuſchauern
zum Auskrag. Schiedsrichter war Guyenz-Eſſen. Es traten
ſich Erſter Hußballklub Nürnberg und Fußballſportverein
Frankfurt Kegenüber. Fußballklub Nürnberg blieb noch
heißem Kampf Sieger mit 1:0.

Sp. Einen Speerwurf von 66,08 Meter vollbrachte am
Juni bei einer leichtathletiſchen Veranſtaltung in O s l o

(Kriſtianiag) der aus dem Fünfſtädtekampf in Berlin be
kannte Norweger Thorp.

Aus dem Gerichtsſaal.
S Ein politiſcher Beleidigungsprozeß. Vor dem erweiterten
Schöffengericht Magdeburg, in dem der aus dem Ebert
Prozeß bekannte Landgerichtsdirektor Bewersdorff den
Vorſitz führte, hatte ſich der verantwortliche Redakteur der
Magdeburger Tageszeitung wegen Beleidigung des Außen
miniſters Streſentann zu verantworten. Der Prozeß da
tiert aus dem Maiwahlkampf 1924. Das Blatt hatte damals
der Regierung Marx-Streſemann Beſtech lichkeit und
Landesverrat vorgeworfen und ſeine Angriffe unter Aus
nutzung von „Gerüchten“ vor allem gegen Streſemann gerichtet.
Der Staatsanwalt beantragte gegen den angeklagten Redakteur
600 Mark Geldſtrafe, das Gericht verurteilte ihn jedoch nur z u
100 Mark Geldſtrafe, weil der Artikel zwar beleidigend
geweſen ſei, aber nicht in allzu erheblichem Umfange die Gren
zen des Erlaubten überſchreite“.

S Todesſtrafe beantragt, Freiſpruch erfolgt. Vom Schwur
gericht in Schneidemühl wurde am 5. März d. J. der
24jährige Raub und Giftmörder La bahn zum Tode verur-
teilt. Er hatte ein Gnadengeſuch eingereicht, in dem er ſeine
ehemalige Geliebte, die 21jährige Friſeurin Nimtz Neuſtettin,
der Anſtiftung zum Morde beſchuldigte. Der Staatsanwalt
beantragte nach zehntägiger Verhandlung für die Nimtz Todes
ſtrafe. Das Gericht verneinte die Schuldfrage und kam zu
einem Freiſpruch.

Kleine Nachrichten.
Der fünſte Schleifenſlug.

Berlin, 8. Juni. Von den heute früh zwiſchen 4 und 6 Uhr
zur fünften und letzten Schleife des Deutſchen Rundfluges ge
ſtarteten 38 Flugzeugen waren bis 5 Uhr nachmittags 18
auf dem Tempelhofer Feld wieder retten Der durch
ſeine Flüge über Rußland und die Alpen bekannte Flieger
Polte hat auch die letzte Schleife als erſter ſeiner Kategorie
zurückgelegt. Er erzielte auf ſeinem UdetKleinverkehrsflugzeug
auf allen fünf Flugzeugſtrecken die beſte Zeit der Teil
nehmer aller Klaſſen.

Engliſchfranzöſiſche Einigung
London, 8. Juni. Wie der amtliche engliſche Funkſpruch

meldet, wird es in Londoner amtlichen Kreiſen als ſicher be
trachtet, daß Chamberlain und Briand in ihren privaten Unter
haltungen die noch zu regelnden beiden Auslegungsfragen ohne
Schwierigkeit löſen werden. Es beſteht alle Ausſicht, daß die
Antwortnote an Berlin noch im Laufe der Woche abgehen
wird. Hinſichtlich der Verhandlungen über den Pakt beſte
hier ein weitgehender Optimismus. Die Art und Weiſe, mit
der die Beſprechungen mit Frankreich vor ſich gehen, wird mit
großer Befriedigung aufgenommen. Auf dieſe Art und Weiſe
iſt es möglich geweſen, daß von Frankreich ein Entwurf über
die Antwortnote an Deutſchland ausgearbeitet worden iſt, der
die endgültige Billigung der britiſchen Regierung gefunden hat.
Die Auffaſſung über den Pakt geht dahin, daß die Verpflich
tungen und die Garantien auf Gegenſeitigkeit beruhen follen
und daß unter allen Umſtänden die ſchuldloſe und nicht die
ſchuldige Partei geſchützt werden ſoll. S
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SVerhaftung eines Kommerzienrat es
Berlin, 8. Juni. Heute wurde hier auf Grund eine

Perſonalarreſtbefehls der Geheime Kommerzienrat Joſef
Gruſſer verhaftet Grüſſer, der das von früher betriebene Bankgeſchäft Philippſon u. Gruſſer aufgegeben hatte,
hatte eine neue Bankfirma Hermann Wertheim gegründet.
Das Unternehmen geriet bald in Zahlungsſchwierigkeiten und
wurde unter Geſchäſtsaufſicht geſtellt. Für die den Kunden
dieſer Firma erwachſenen Verluſte ſoll nun Gruſſer in An
ſpruch genommen werden. Zur Sicherung der Forderungen
haben ſeine Gläubiger den Perſonalarreſtbefehl erwirkt.

Ein ſonderbarer Todesfall
Berlin 8. Juni. In Lichterfelde ereignete ſich geſtern ein

wem Unglück. Die Ehefrau des Beamten Zwink war mit
em Ausſchwefeln von Einmachegläſern beſchäftigt, als ſich

plötzlich der Schwefel entzündete und die Kleidung der Frau
Feuer fing. Herbeieilende Hausbewohner verſuchten durch
Decken die Flammen zu erſticken. Der herbeigerufene Arzt
konnte nur noch den Tod der Frau feſtſtellen.

Die Pekingente.
Wer ein älteres Geflügelbuch zur Hand nimmt, dem

fällt es auf, daß zwar Hühner und Taubenraſſen in an
ſehnlicher Zahl abgebildet ſind, aber nach einer Tafel mit
Enten ſucht man meiſt vergeblich. Man unterſchied zwar
ſchon vor längerer Zeit verſchiedene Hausentenſchläge, aber
für die praktiſche Zucht kamen ſie nicht in Betracht. Auch
heute noch ſtehen Enten und Gänſe an Mannigfaltigkeit
der Schläge in allen Geflügelländern weit hinter Hühnern
und Tauben zurück, aber es iſt doch im letzten halben Jahr
hundert auf dieſem Gebiete Leben in die Zuchtrichtungen
gekommen. In Deutſchland iſt es beſonders die Peking-
ente geweſen, die den Züchterfleiß angeregt hat. Es ſind
lange, ſchwere, hochaufgerichtete Enten mit ſtark ange
zogenem Hinterteil, mit mehr runden als langen Köpfen
und kräftigen Backen, mit ſtark entwickelter Bruſt und brei
tem, tiefem Bauch. Die neuerdings häufig zu beobachtende
Wamme iſt nicht beliebt und wird wohl wieder verſchwin
den, wenn die Zucht wieder auf ihrer vollen Höhe iſt. Eben
ſo der gelbliche Anflug des weißen Gefieders. Man muß
feſtſtellen, daß die Zucht vor dem Kriege auf einer viel

höheren Stufe angelangt war, als ſie ſeitdem wieder hat
erreichen können. Störend hat auch die eine Zeitlang ſehr
eifrig entfaltete Reklame für die amerikaniſche Zucht
richtung auf unſere deutſche Zucht eingewirkt. Die Ameri
kaner verlangen unter anderem ſtraff anliegendes Gefieder,
auch behaupten ſie, daß ſie ihre Pekingenten mit mehr Er
folg zur ſchnellen en gezüchtet hätten. Doch iſt zu be
denken, daß für uns die Maſſenmäſtung mit amerikam ſchen
Mitteln kaum in Betracht kommt. Was wir brauchen, iſt
eine gute Wirtſchaftsente, die nebenbei durch ihre Erſchei
nung Freude machen ſoll, und dieſe Bedingungen erfülltdie Hetingente vollkommen Sie iſt widerſtandsfähig und

leicht aufzuziehen. Große Empfindlichkeit zeigt ſie nur ge
gen kalte Stallböden. Man ſoll ſie niemals auf gemauerten
oder gar auf zementierten Stallböden aufzuziehen ver
ſuchen. Beinlähme und andere Krankheiten ſind die unver
meidliche Folge, die manchem Entenzüchter ſchon die ganze
Freude an der Sache verdorben haben. Zur Zucht be
ſtimmte Tiere ſollten Schwimmgelegenheit erhalten, da
gegen verſagt man dieſe den zur Maſt beſtimmten Tieren,
die bei richtiger Fütterung in ſpäteſtens zehn Wochen ein
Gewicht von 3 bis 4 Pfund erhalten müſſen, während er
wachſene Tiere ein ſolches von 8 bis 9 Pfund erreichen.
Die Pekingente hat noch zwei auszeichnende Eigenſchaften
Sie iſt eine fleißige Legerin von Eiern, die bis zu 90
Gramm ſchwer ſind, und man kann ſie rupfen wie eine
Gans, bei beinahe gleichem Wert der Federn. Es gibt Ge
genden, wo dieſe Enten wie die Gänſe mehrmals im Jahre
gerupft werden, während anderwärts das Rupfen der
Enten überhaupt nicht bekannt iſt. Vor der Mauſer ver
tragen die Enten das Rupfen der Federn aber ohne Scha
den und es iſt unnütz, auf die ſonſt doch verlorengehenden
wertvollen Federn zu verzichten. Das Fleiſch der Peking
ente iſt zart und hervorragend im Geſchmac.

Pferdemaulkörbe
Dem Pferd wird man nur ausnahmsweiſe einen

Maulkorb anlegen. Bei Beißern, beſonders wenn ſie vor
dem Wagen in verkehrsreichen Straßen ſtehen müſſen,
läßt ſich die Maßnahme nicht umgehen. Man ſollte aber
doch verſuchen, den Pferden das Beißen auf erzieheriſchem
Wege abzugewöhnen. Das geſchieht dadurch, daß man
jedesmal, wenn das Tier zu beißen verſucht, ihm ſofort
einen ſcharfen Hieb austeilt oder durch einen Zweiten aus
teilen läßt. Als ein Radikalmittel wird empfohlen, das
Pferd in eine Speckſchwarte beißen zu laſſen. Es wird ver
ſichert, daß böſe Beißer, nachdem ſie einmal in eine Speck

ſchwarte gebiſſen hatten, nie wieder zu beißen verſucht
haben. Noch wirkſamer ſoll es ſein, wenn man ſtatt des
Speckes ein Stück in Verweſung übergegangenes Pferde
fleiſch hinhält, welches man in ein Stück Zeug einwickelt. Der
Maulkorb wird auch den ſogenannten Koppern, Krippen
ſetzern oder Krippennagern und den Deckenfreſſern ange
legt. Auch hier wird man ſich durch andere Mittel zu helfen
ſuchen, ehe man es mit dem Maulkorbe probiert. Man
kann den Krippenrand mit Karbolineum anſtreichen, auch
hilft ein Beſchmieren des Krippenrandes und der dem
Pferde erreichbaren Deckenteile mit Schmierſeife. Manch
mal hat es ſchon genügt, den Pferden eine Schütte Hafer
ſtroh vorzuwerfen, an der ſie zum Zeitvertreib knabbern
konnten. Doch gibt es hartnäckige Fälle, wo das Anlegen
des Maulkorbes geboten ſein mag. Während der eigent
lichen Fütterung muß man ihn ſelbſtverſtändlich ab
nehmen, doch ſind die Pferdemaulkörbe ſo eingerichtet, daß
ſie die Tiere nicht daran hindern, aus der Raufe Heu zu
rupfen. Wenn nämlich das Tier den Kopf zur Raufe hebt,
ſo fällt das Kettengeflecht ſo weit zurück, daß ein Zwiſchen
raum entſteht, durch den das Pferd die Halme erfaſſen
kann. Senkt es aber den Kopf zum Krippenrand, ſo fällt
das Kettengeflecht nach vorn und ſchiebt ſich zwiſchen
Krippenrand und Zähne, verhindert alſo das Benagen.
Es gibt erfahrene Pferdepfleger, die behaupten, daß ſie
jeden Krippenſetzer heilen können, und zwar lediglich durch
ſinngemäße Einteilung der Arbeit und der Futterrationen.
Das dürfte das beſte Mittel ſein, aber freilich, man muß
es verſtehen.

Des Landwirts Merkbuch. h
Luft im Schafſtall. Die meiſten ler in der

im Grunde doch ſo einfachen Schafzucht rühren daher, daß die
Tiere in unzulänglichen Ställen untergebracht ſind. Luft und
Licht brauchen alle Stalltiere, Schweine und Ziegen mehr, als
viele rückſtändige Viehhalter glauben, die Schafe aber am
meiſten. Will man Schafe halten und züchten, ſo kommt es vor
allein darauf an, daß man einen geſunden, trockenen und hellen
Stall hat, der auch eine anſtändige Höhe beſitzt. Gerade auf
die Höhe wird noch vielfach zu wenig Rückſicht genommen. Ein
niedriger Stall iſt um ſo mehr geſundheitsſchädlich, da man in
der Regel im Schafſtall den Dünger jährlich nur ein paarmal
ausbringt. Die Ausdünſtungen der Schafe ſind bekanntlich
recht ſtark, und darum iſt es auch bitter notwendig, daß für
eine gute Lufterneuerung geſorgt wird. Die Luft im Schaf
er ſoll immer ſehr rein, aber nie zu warm ſein. Man kann
er Stalluft die Schärfe etwas nehmen und zugleich das

Ammoniak binden durch zeitweiliges Kberſtreuen mit ſchwefel
ſaurem Kali oder durch Beſprengen mit Waſſer, dem etwas
Schwefelſäure beigegeben iſt. Ganz verkehrt iſt die Meinung,
daß S 5 in einem kalten Stall erfrieren können. Jn den
beſten fzuchtgebieten find die Winterſtälle ſeit alter Zeit
ganz leicht, aber hoch, hell und luftig gebaut. S

Die Frau des Konſuls.
Roman von Reinhold Ortmann.

(Nachdruck verboten.
Das ſchrille Glockenzeichen, das dritte und letzte hatte

feine letzten Worte übertönt.
aus ſeinen Armen los.
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„Jch muß fort, ſonſt ſetzt ſich das Schiff in Bewegung
bevor ich es verlaſſen habe. Lebe wohl, mein Geliebter!
an er Segen des Himmels ſei mit dir auf deiner

ahrt.
Sie hörte kaum noch ſeine Antwort, ſo ſchnell eilte

über den ſchmalen Kajütengang und die Treppe zum
erdeck empor. Für eine Weile entſchwand ihm ihre

ſchlanke Geſtalt vollſtändig in dem Gewühle der das Schiff
Verlaſſenden. Dann aber erkannte er ſie wieder, wie ſie
guf Deck des kleinen Küſtendampfers ſtand und ihr weißes
Tüchlein wehen ließ. Jhr Geſicht ſah er nicht, denn ſie
hatte den dichten Schleier auch jetzt nicht emporgeſchoben.
Mit ſeinem von Tränen verdunkelten Blick würde er wohl
ohnedies ihre Züge kaum zu unterſcheiden vermocht haben.

Viertes Kapitel.
Feierlicher Orgelklang widerhallte von den Wölbun

gen des alten Domes, als das Brautpaar die Schwelle
des Gotteshauſes überſchritt.

Auf den von einem ſchauluſtigen Publikum dicht be
ſetzten Bänken reckten ſich alle Hälſe und wandten ſich

al Köpſe dem breiten Mittelgange zu, über den die beiden
Hauptperſonen dieſer feſtlichen Stunde dem kerzen-
flimmernden Altar zuſchreiten mußten Und während
ihnen der hellſtimmige Knabenchor auf der Orgelempore
ſeine frommen Weihegrüße zuſang, ging es wie ein Auf
rauſchen bewunderden Staunens durch die Reihen

Aber es war einzig die junge Braut, der dieſe Be
wunderung galt, und zwiſchen den halblauten Außerungen
des Entzückens gab es hie und da ein Flüſtern: Welch ein

ungleiches Paar!“
Hochgewachſen und ſtattlich freilich war auch der

Erſchrocken riß ſich Magda

Bräutigam, und ſeine breite Geſtalt mochte die meiſten
der anweſenden Herren um ein gutes Stück überragen.
Aber des Lebens Mittagshöhe lag ſchon hinter ihm. Der
wohlgepflegte lange Backenbart, aus dem nach alter hanſe

atiſcher Kaufmannsſitte das raſierte Kinn breit und maſſig
hervortrat, war faſt ganz ergraut und ſein Scheitel beinahe
kahl. Es würde einem Uneingeweihten gewiß viel näher
gelegen haben, den Brautvater in ihm zu vermuten als
den Bräutigam

Das ſchlanke junge Weſen an ſeiner Seite aber er
ſchien in ſeinem lang nachſchleppenden weißen Seiden
gewand und der duftigen Schleierwolke, die wie ein Ge
webe aus Spinnfäden ihre feine Geſtalt umhüllte, wie die
holdeſte Verkörperung von Anmut und Jugend.

„Sieht ſie nicht aus, als wäre ſie eben ſiebzehn?
W eine der Zuſchauerinnen ihrer Nachbarin zu. Und

och weiß ich genau, daß ſie ſchon ihren einundzwanzigſten
Geburtstag gefeiert hat.“

„Man ſollte es wahrhaftig nicht für möglich halten.
Dieſe mädchenhafte Figur und dieſe ſüße Kindlichkeit im
Geſicht! Jſt das nun wirklich alles Natur?“

„DJa, wer kann das wiſſen? Ein bezaubernd liebens
würdiges Ding iſt ſie auf jeden Fall. Sonſt wäre es ihr
auch wohl kaum gelungen, den ſteinreichen Konſul Gerns
heim einzufangen.“

„Sie hat in ſeinem Hauſe Klavierunterricht gegeben,
nicht wahr

„Jawohl der Tochter des Konſuls Da, die in dem
Roſakleid mit dem dicken braunen Flechtenkranz, das ift
Fräulein Eva Gernsheim, ein liebes Mädchen, nur leider
von etwas zarter Geſundheit. Sie ſoll ihrer jungen Stief
mutter ſchwärmeriſch zugetan ſein und doch ſtill jetzt,
die Traurede beginnt!“

Es war der angeſehenſte Kanzelredner der Stadt, der
die Einſegnung des Brautpaares vollzog. Er entledigte
ſich ſeiner Aufgabe mit bewährtem Geſchick. Poetiſch ver
glich er in ſeiner Rede die junge Braut mit der zarten
ſeinblättrigen Schlingpflanze, die ihre Triebe zugleich
ärtlich und ſchutzſuchend um den Stamm des ſtarken,urmerprohten Baumes rankt.

Der Konſul Rudolf Gernsheim wußte dem Geiſtlichen
offenbar Dank für ſein Bemühen. Seine hohe Geſtalt ſchien
ſich noch ſtolzer und imponierender einporzurecken, als
wollte er damit aller Welt ſeine ungebrochene Mannhaftig

keit kundtun. eKlar und weithin vernehmlich klang auf die Frage
des Predigers ſein Ja durch die Stille des Gotteshauſes,
während wohl nur die Zunächſtſtehenden das in dies ein
ige kurze Wörtchen zuſammengefaßte Treugelöbnis derun Frau hören konnten. Dann ſanken beide auf die

Knie nieder, um den Segen zu empfangen. Die Klänge
der Orgel durchbrauſten aufs neue den weiten Raum, und
die hellen Knabenſtimmen oben auf dem Chore tönten wie
ein Jubelgeſang an das Ohr der bewegten Hörer.

An der Schar der feſtlich gekleideten Hochzeitsgäſte im
abgeſchloſſenen Altarraum vorüber führte der Konſul
Gernsheim ſein Weib in die Sakriſtei, um dort nach altem
Brauch die erſten Glückwünſche zu empfangen

Es war ſelbſtverſtändlich, daß dabei ſeinem Kinde
vor allen anderen der Vorrang gebührte, und die neu
gierig durch die enge Pforte Lugenden ſahen mit Rührung,
wie lange und innig ſich unter leiſem Schluchzen Eva
Gernsheim und ihre ehemalige Klavierlehrerin umſchlun
gen hielten.

„Nicht deine zweite Mutter deine Schweſter, deine
liebſte, deine einzige Freundin laß mich ſein!“ flüſterte die
junge Frau ihrer Stieftochter zu.

Eva, indem ſie den faſt noch kindlich zarten Arm feſter
um die ſchöne weiße Geſtalt legte, gab unter Tränen
lächelnd zurück: Alles alles, was du willſt Magda!
Jch habe dich ja ſo lieb!“

Eine mit Umarmungen, Küſſen und Händedrücken aus
gefüllte Viertelſtunde noch dann durfte der Konſul end
lich aufatmend ſein Weib zum Wagen geleiten

Es war ſein feuriges Geſpann, das ſie in raſchem
Gange durch die Straßen der alten Hanſeſtadt dem am
Stromufer hingelagerten vornehmen Villenviertel zu
führte

(Fortſetzung folgt.)
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